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Deutschland .
Berli«, S8. Juli . Die Zuckerenquöte - Kommis -

sion hat die Vernehmungen der Sachverständigen beendet
und heute vorläufig ihre letzte Sitzung abgehalten , in der
über das weitere geschäftliche Verfahren Beschluß gefaßt
worden ist . Man hat sich dahin geeinigt , das große , durch
die Aussagen der Sachverständigen gewonnene Material
— es find darunter Produktions - und Rentabilitätsnach¬
weise , die sich auf die letzten 14 Jahre erstrecken — be¬
hufs der Verarbeitung und Berichterstattung in fünf Grup -.
pen zu theilen und für jede einen Referenten und Korre¬
ferenten zu ernennen . Die erste Gruppe umfaßt den land -
wirthschaftlichen Theil , also den Rübenbau und was dazu
gehört , die zweite die Zuckerfabrikation , die dritte die
Zuckerraffinerie , die vierte Handels - und Exportver¬
hältnisse , und eine fünfte Gruppe soll die Steuerverhält -
niffe der anderen Länder behandeln , namentlich die Frage ,
in wie weit dort Exportvergütungen bestehen und welche
Wirkung in der Praxis sie haben . Es ist bestimmt wor¬
den , daß die Referenten und Korreferenten ihre Referate
gegeneinander austauschen und mit einander darüber kon -
feriren sollen und daß die Berichte sodann gedruckt an die
Mitglieder versandt werden . Da sich nicht vorher be¬
stimmen läßt , bis wann diese umfassende Arbeit beendet
sein wird , so ist für den Zusammentritt der Kommission
kein Termin festgesetzt , sondern es ist dem Vorsitzenden
überlassen worden , die Kommission zu berufen . Man
nimmt an , daß die Kommission kaum vor Ende Oktober
wieder zusammentreten wird ; denn einige Mitglieder wollen
nach der anstrengenden Thätigkeit der letzten Wochen erst
eine Erholungsreise machen , bevor sie an die Arbeit des
Referirens gehen . Es liegen auch erst acht Sitzungsbe¬
richte im Druck vor und vor Mitte Oktober werden
wahrscheinlich die Referate nicht zur Versendung kommen .

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die vom Bundes¬
rath am 23 . Juni beschlossene Abänderung des Z 5? des
Betriebsreglements für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands betreffend die Lieferungszeiten . Die Aenderung ,
deren Wortlaut bereits vor einiger Zeit mitgetheilt worden
ist, tritt am 1 . Oktober d . I . in Kraft .

Der Minister für die Medizinalangelegenheiten hat an
die Regierungen einen längeren Erlaß gerichtet , welcher
sich mit den Maßregeln gegen die Choleragefahr befaßt .
Bleibt den mit der Wahrung der sanitären Interessen be¬
trauten LandeS -Polizeibehörden immer noch ein weites Feld
der Thätigkeit aus eigener Initiative , wie die lokalen Ver¬
hältnisse eS bedingen , und ist ihnen auch der weiteste
Spielraum je nach den eigenthümlichen Verhältnissen der
einzelnen Bezirke für die prophylaktischen Maßnahmen ge¬
wahrt , so enthält doch der Erlaß zahlreiche Details , wie
sie eben gegenüber der Gefahr gewiß vollständig am Platze
sind . Es heißt in demselben :

„Das Auftreten der Cholera in Egypten legt in Anbetracht der
leichten Vcrschleppbarkeit dieser Krankheit den Sanitätsbehörden
die Pflicht auf , den öffentlichen Gesundheitsverhältmffen die größte
Sorgfalt zuzuwenden und sanitäre Uebelstände in geeignter Weise
und energisch zu bekämpfen , damit nirgends Zustände entstehen ,
welche die Entwickelung epidemischer Krankheiten bcgüustlgen -
Die prophylaktischen Maßnahmen beziehen sich zunächst auf die
Reinhaltung des Bodens durch ordnungsmäßige Beseitigung oder
Unschädlichmachung der Dejetionen und Abfälle aller Art , durch
Reinhaltung und Desinfektion der öffentlichen Bedürfnißanstalten

im Freien , sowie in geschlossenen Räumen . Auf die Fernhaltung
gesundheitswidriger Nahrungs - und Genußmittel ist zu achten ,
insbesondere auf die Beschaffung eines ausreichenden und ge¬
sunden Trinkwaffers besonders Sorfalt zu verwenden . Die Be¬
schaffenheit der Brunnen und der anderweitigen Bezugsquellen
für das Trinkwafser , die Lage der Aborte , Dungstellen und sonsti¬
gen zur Aufnahme von fäulnißerregenden Substanzen bestimmten
Anlagen ist erneut in sorgfältige Kontrole zu nehmen . Nicht
minder bedürfen die Wohnungen , namentlich diejenigen , welche
von einer dichtgedrängten oder fluktuirenden Wohnbevölkerung
benutzt- werden . eingehender Beobachtung , wie Maffeoquartiere ,
Herbergen , Logir - und Kosthäuser , ferner Privatquartiere , welche
von mehreren Personen bewohnt werden , sodann Räume , welche
bei öffentlichen Bauten von Arbeitern zum Wohnen benutzt werden .
Gewerbliche Anlagen , in welchen » sei Fäulniß erregende » sei eS
zur Verbreitung ansteckender Krankheiten geeignete Stoffe sich
befinden , bedürfen einer erhöhten Beaufsichtigung . Auch auf die
vagirende Bevölkerung , sowie auf die aus Nachbarstaaten im
Grenz - namentlich im Flußverkehr auf diesseitiges Staatsgebiet
übertretenden Personen ist die Aufmerksamkeit der Exekutivorgane
zu richten . Märkte , Messen und andere Veranstaltungen , welche
Gelegenheit zur Anhäufung größerer Menschenmassen geben , werden
eingehender Beachtung bedürfen .

"

Ausdrücklich ist in dem Erlaß noch betont , daß keine
Maßregeln ergriffen werden , welche geeignet sind , die Be¬
völkerung zu beunruhigen , daß vielmehr überall nur die
Ueberzeugung erweckt und bestärkt werde , daß es sich ledig¬
lich um vorbeugende Anordnungen handle , welche zur Be¬
seitigung der erfahrungsmäßig den Ausbruch und die Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten befördernden Mißstände
bestimmt sind.

Der Hildesheimer Handelskammer ist von dem Land¬
drosten zu Hildesheim folgendes Schreiben des Ministers
mit der Aufforderung zur Rückäußerung binnen 4 Wochen
zugestellt worden :

„ Die Handelskammer in Hildesheim hat sich aus Anlaß der
Verfügung , durch welche sie wegen ihrer Weigerung » die von
mir bezüglich ihrer Geschäftsführung erlassenen Anordnungen zu
befolgen , ihrer amtlichen Funktionen in der Staatsverwaltung
enthoben worden ist , in einer Petition an das Haus der Abge¬
ordneten mit dem Anträge gewandt , diese Maßregel für unver¬
einbar mit den bestehenden Gesetzen , besonders mit dem vom
24 . Februar 1870 . zu erklären . Auf Grund des Berichtes der
Kommission für die Petition ist das HauS der Abgeordneten über
diese Petition zur Tagesordnung übergegangen . Mir Rücksicht
hierauf ersuche ich die Königliche Landdrostei , die Handelskammer
zur Erklärung darüber aufzufordern , ob sie nunmehr meinen An¬
ordnungen bezüglich ihrer Geschäftsführung nachzukommen und
insbesondere ihren Jahresbericht vier Wochen vor der Veröffent¬
lichung desselben an mich einzureichen bereit ist . Der Minister
für Handel und Gewerbe , i . V . : v . Bötticher . "

Um das Inkrafttreten des spanischen Handelsvertrags
zu beschleunigen, schlägt die „Nationalzeitung " als einzig
angemessenes , wenn auch unbequemes Mittel die Einbe¬
rufung des Bundesraths und des Reichstags auf einige
Tage vor , vorausgesetzt , daß die Regierung auf Grund
des ihr vorliegenden Materials die Beschleunigung sür
nothwendig hält .

Berlin , 29 . Juli . In einem polemischen Artikel
gegen den Pariser „Temps "

, der sich mit der Frage be¬
schäftigt, was aus dem Deutschen Reiche werden wird ,
wenn Fürst Bismarck einmal vom Schauplatze abtritt ,
gibt die „Nat .-Ztg . " folgende Erklärung ab :

„ Es ist sehr natürlich , daß die Unsicherheit der deutschen Partei -
Verhältnisse, der rasche und unfruchtbare Verbrauch von politi¬

schen Talenten , die persönliche Zuspitzung unseres gesammte » Re -
gierungsmechauiSmuS und manche andere unerquicklicheErscheinung
de» deutschen öffentlichen Lebens unsere Freunde im Auslände
stutzig macht , unsere Gegner ermuthigt ; auch aus diesem Grunde be¬
klagen und bekämpfen wir die neuere Richtung der preußisch -
deutschen inneren Politik . Allein man würde sich doch jenseits der
deutschen Grenzen außerordentlich täuschen , wenn man io den
unerfreulichen Zügen dieser Politik ein Element der Schwäche
DeutschlnndS dem Auslande gegenüber erblicken wollte . Wenn
der „TempS " fragt , wer den Fürsten Bismarck einst ersetzen soll ,
so stellt das Blatt unter dem Eindruck der ungewöhnlichen Persön¬
lichkeit und Stellung de» ersten deutschen Reichskanzler » eine
falsche Frage . ES wird ihn kein Einzelner ersetzen und soll ihn
keiner ersetzen, mag der Titel des „Reichskanzlers " immerhiu fort -
bestehc» . Wenn bei unS , nachdem Fürst Bismarck einmal vom
Schauplatz abgetreten fein wird , eine Anzahl fähiger Männer
sich rn die Aufgabe werden theilen müssen» welche er allein auf
sich genommen hat , so « erden wir immer erst in derselben Lage
sein , in der Frankreich und andere Länder sich schon jetzt befin¬
den : und wir denken, Staatsmänner von der Bedeutung der
HH . Challemel -Lacour und JuleS Ferry wird die Krone in un¬
serer Volksvertretung und in unserem Beamtenthum jederzeit zur
Genüge finden . Auch um die parlamentarischen Verhältnisse
Deutschlands in der Zukunft macht der „Temps " sich unnöthige
— Sorgen ; unsere Schwierigkeiten in dieser Beziehung beruhen
lediglich auf der persönlichen Methode des Fürsten Bismarck : in
dem Falle , den der „Temps " jetzt unnöthigerweise erörtert » wür¬
den sich zwei dauerversprechende Majoritäten mit Leichtigkeit Her¬
stellen lassen : eine aus gemäßigten Liberalen und gemäßigten
Konservativen zusammengesetzte, oder eine alle Liberalen umfas¬
sende — je nach der Stellung , welche die Krone dann bei der
Anordnung von Neuwahlen nehmen würde .

"
Am Schluffe einer Erörterung über die jüngst in Frank¬

reich erfolgte Entscheidung über das dortige Eisenbahn -
Wesen sagt die „ Kreuzzeitung " :

„ Es stellt sich die Betrachtung von selbst ein» wie viel glück¬
licher als die französische die preußisch-deutsche Entwickelung deS
Eisenbahn - Wesens sich vollzogen hat . In die Tage deS Siege -
des Privatsystems bei unseren westlichen Nachbarn ist bei mi¬
die Ankündigung der Verstaatlichung der sechs letzten, im Pcivat -
besitz gebliebenen großen Linien und damit die allendliche Durch¬
führung des Staatsbahn - Systems gefallen . Und beim Beginne
dieser Entwickelungen (die in beidenLänder» umdieselbeZeit ihren An¬
fang nahmen ) galt doch in dem gesammten „gebildeten und liberalen
Europa " für ausgemacht , daß die Macht des Staatsgedankens
in dem „ modernen " Frankreich auf ungleich glücklicheren Grund¬
lagen ruhe , als in dem „altväterisch " gebliebenen Preußen ! "

Die „Nationalliberale Korrespondenz " behandelt die
Steuerreform . Dabei äußert sie :

„ Der provisorische Zustand , welchen das letzte Steuergesetz in
Preußen herbeigeführt hat . kann doch unmöglich lange Bestand
haben . . . . Mit Hilfe einer angemessenen Progressivskala und
einer Kapitalreutcn - Steuer läßt sich nicht nur der ungleiche und
deshalb an vielen Stellen zu schwere Druck der direkten Steuern
auf ein leicht erträgliches Maß zurückführen , sondern es lassen
sich zugleich Mittel für manche Zwecke gewinnen , welche bisher
haben im Hintergründe bleiben müssen. Daß zur Befriedigung
aller dringenden Bedürfnisse auf dem Gebiete der Kommunal -
besteuerung . des Schulwesens u . s. w . fernere indirekte Abgaben
nicht werden entbehrt werden können, wollen wir nicht bestreiten .
Aber abgesehen davon , daß die Reform der direkten Steuern doch
eine nähere Sorge ist , kann man es nicht für rathsam halten ,wieder beim Tabak einzusetzen und die Existenz der TabakS -
industrie weiter zu bedrohen .

"

Dasselbe Organ weist die Angriffe der „Nordd . Allg .
Zeitung " gegen die Nationalliberalen in eingehenden Aus¬
führungen zurück.

Wie diesjährige Ausstellung des Rheinischen Kunstvereins .

Seit zwei Monaten sind die Bilder des rheinischen Turnus auf
ihrer Reise von Neckar und Odenwald zu Dreisam und Schwarz¬
wald begriffen , um dann ihren Rückweg znm Main und Rhein
zu nehmen . — „ Also wieder eine Kunstausstellung zu den vielen
anderen ", — „ Ausstellung und kein Ende ! " wird mancher aus -
gerufcn haben , und eS ist wahr , daS Uebermaß ist vom Uebel .
Paris , Turin . Mailand , Wien , Berlin und nun auch Zürich und
München haben sich in raschem Wechsel einander adgelöSt . Der
Laie ermüdet und der gehetzte Künstler , der nicht abseits bleiben
will , hat kaum mehr die Zeit , alle seine Kraft zu einem größeren
Werke zusammen zu nehmen . — Doch , gegen die Einrichtungen
deS Rheinischen KunstvereinS darf man schon etwas Pietät haben ,
sie haben ihr halbe - Säkulum hinter sich .

Bedeutende Bilder durfte man diesmal verständlicher Weise
nicht in dem Saale suchen ; Berli » und München hatten doch
eine ganz andere Zugkraft in diesem Sommer und lenkten das
Beste ab . Immerhin waren nicht viel unter 200 Stück vorhan¬
den , freilich meist von unansehnlichen Dimensionen und mit ge¬
wöhnlicheren Sujets . ES gmg ein gewisser Zug der Kleinlichkeit
durch die diesjährige Ausstellung . Mao sah gleich heim Eintritt
die Bildchen in langen Linien an den Wänden aneinander gereiht
gleich den Drosseln an der Schnur . Sie sahen sich alle einander
so ähnlich , waren gleichsam einander verwandt . Und doch welch'

verschiedene Wege waren sie gekommen auS Nord und Süd und
Ost und West deS deutschen Vaterlandes ! München als Vorort
unserer nationalen Kunst stellte mehr denn ein Viertel deS Vor¬
handenen ; dann folgten Düsseldorf , Berlin , Dresden » Karlsruhe
und Stuttgart mit viel geringeren Zahlen . Auch vom äußerste «
Norden und Osten , von Altona und Bremen » von Königsberg
und Glatz waren einige Bilder geschickt worden . Von Städten

außerhalb der Grenzen unseres Vaterlandes waren Graz in
Steiermark und Basel vertreten , von rheinischen Orten neben
Düsseldorf Bonn und Köln , von mitteldeutschen Gotha , Weimar
und Erfurt , von näher gelegenen Würzburg , Offenbach , Frank¬
furt . Mainz und andere . Daß der Dilettantismus nicht »ausge¬
schlossen war , läßt sich aus dieser Namenreihe errathen , wie sich
andererseits erkennen läßt , daß es ein gewisses Interesse erregen
mußte , alle deutschen Gaue nach einander aufgeführt zu finden .

Dem Gegenstand nach war so ziemlich alles vertreten , vom
religiösen Gemälde und vom profanen Historienbilde bis zur
allergewöhnlichsten lächerlichen Spielerei , vom Thierstücke biS
zum Stillleben , von der großen Küsten - und Gebirgslandschaft
bis zum einfachsten Häuschen , und zwar in allen Stimmungen ,
so viel es deren gibt , im Wechsel der Tages - und Jahreszeiten
und der atmosphärischen Erscheinungen am Himmel . — Vor¬
herrschte unter den Figurenbildern natürlich das Genre mit seinen
erheiternden Straßen - und Familienscenen und den Wirthshaus -
stückchen vom bayrischen Land ; in der Landschaft fand man vor¬
wiegend Motive auS den Voralpcn , Parthien aus der hessische«
und niederrheinischen Binnengegend und von der Nordsee -Küste .
Der bekannteren Namen , auf dis man traf , waren es nicht viele ,
so von Courten , Wenglein , Schnitze , Weyßer , Rüdisühli . Man
sah manches unvollkommene , freute sich oft mehr an dem Gegen¬
stand als an der im letzten Grund doch alles ausmachenden
künstlerischen Arbeit , lackte auch über ein und den andern nicht
gelungenen Versuch , bekam aber doch — auch in dieser beschränk¬
ten und unter schwierigen Umständen angeordneten — Ausstel¬
lung einen Begriff von der ungeheuren Zunahme künstlerischer
Produktion , von dem allseisigen Streben , von den da und dort
herrschend oder vorherrschend gewordenen Richtungen , und na¬
mentlich von der hohen Steigerung der technischen Fähigkeit in
ganz Deutschland .

Von frappanter Wirkung war der große Wellner 'sche JudaS
aus Berlin , kein kirchliches oder religiöses Bild , aber eine kühn
konzipirte und kühn hingeworfene Charakterfigur voll grausiger
Wahrheit . Das verzerrte Gesicht, die gebrochene Haltung » die
theils fahle , theilS düstere Färbung find der Ausdruck der ent¬
setzlichen Seelenleiden desjenigen , der mit bösem Mittel das in
seinem Sinn Gute schaffen wollte und nur daS Böse schaffen
konnte , auf daß daS Gute geschah . Nachtstimmung in der Seele ,
Nachtstimmung in der Landschaft ; auch der Baum , an dem sich
der Verzweifelnde erhängen wird , scheint verflucht . Eduard
v . Hagen 's aus Erfurt gekommene „Rückkehr von der Grab¬
legung " mit fünf Figuren in Kniestück, wovon drei voll sichtbar ,
in zweidrittel Lebensgröße , machte sich unmittelbar unter unsere -
DeS CoudreS ' Grablegung , der man das Tizianische Studium
anmerkt , gar unvortheilhaft . Die Maria Magdalena ist im Aus¬
druck zu geziert und stößt ab , so schön daS klassische Gewand -
motiv auch den Cinquecentisten nachgeahmt ist. Die Madonna
ist in der übrigens erschütternd wahr gedachten Gebärde etwa -
zu steif , die nachfolgenden Gestalten eines an den Johannes in
der berühmten Grablegung deS Roger van der Wehden erinnern¬
den Mannes und einer alten Frau gar zu gewöhnlich. Nur der
prächtige langbärtige GreiS äm Vordergrund befriedigt , aber sein
Salbkrug ist mir zu archäologisch. DaS Kolorit ist auffallend
stumpf und kalt , die Karnation da und dort zu gipsig und nicht
sorgfältig genug behandelt , der Hintergrund zu flüchtig auSge -
führt . Es fehlt dem Bild bei aller Einfachheit und Größe seiner
Linien und der Erhabenheit der Idee der rechte malerische Reiz .
Schaut man auf einem religiösen Bilde heutzutage nicht Rafaeli -
sche Schönheit » so wünscht man statt aller Halbheit lieber die er¬
schütternde Charakteristik und die grandiose Behandlung eine-
Caravaggio , Ribera und Rembraudt .

Um dem großen Volke der Armen und Kleinen im Geist er -



»Ohne behaupte » r» wollen , daß die Taktik der Nationallibe¬
ralen stet- fehlerfrei aewesen sei, stellt sie dir Ansicht auf , daß in
der Auffassung des KonstitutionaliSmuS daS eigentlich trennende
Moment »wischen der uationalliberaleo Partei und dem Reichs¬
kanzler gelegen habe . Auf die Bemerkung der »Nordd . Allg .
Ztg .". daß eS sich jetzt nicht um die Konstatirung der unerfreu¬
lichen parlamentarifchen Lage , sondern um die Erkennung der
Thatsachen handle , auS welchen sie hervorgegangen sei . entgegnet
sie : »Un « scheint umgekehrt die Nächstliegende Aufgabe darin zu
liegen » wie auS der augenblicklichen , für unsere weitere nationale
Entwickelung verderblichen . in erster Linie aber für die Reichs -
regierung unerträglichen Lage herauSzukomme » ist. Auch der
offiziösen Publizistik dürfte eS nicht unwürdig sein, endlich einmal
Andeutungen über den auS der heutigen Sackgasse zu findenden
Ausweg zu machen . Jedenfalls aber wird mau in den liberalen
Kreisen die Zeit der parlamentarischen Muße benutzen müssen,
» m über die durch die Verworrenheit unserer politischen Zustände
gebotene Haltung in 'S Klare zu kommen .

"

Der ultramontane „ Westfälische Merkur " bringt von

„ einem im Kulturkampf ergrauten Kriegsknecht " einen
Artikel , in welchem es heißt , daß

»der Kulturkampf dem preußischen StaatSweseu und damit den
leitenden Personen ebenso wie dem Liberalismus im Blut liege "

und daß »die katholische Kirche i» Preußen kaum je die ihr ver¬
fassungsmäßig garantirte Freiheit wieder erlangen werde ".

Dazu bemerkt die „ Magdebnrgische Zeitung " :

„Die Ultramontanen haben ja daS Mittel in der Hand , stet-
als die Geknechteten und die Verfolgten zu erscheinen : sie spannen
einfach mit Hilfe irgend einer gewagten Auslegung der ihnen
angeblich garantirten „ Freiheit " ihre Forderungen immer höher ,
so hoch , daß kein Staat , daß speziell Preußen nicht dieselben er¬
füllen kann . Die Ultramontanen künden auch rückhaltlos an , daß
sie dieses Mittel anwende « werden . Sie werden so zweifellos
ihre Prophezeiungen erfüllt sehen und stets das Vergnügen haben ,
über die Ungerechtigkeit des unter protestantischem Herrscherhause
stehenden Preußens klagen zu können . Wenn nun aber der
preußische Staat die Zufriedenheit dieser seiner Gegner niemals
erwirken kann , so ist die nothwendige Folgerung , daß er bei Re¬
gelung der kirchlichen Verhältnisse auf alles eher als auf den
Beifall der Ultramontaoen Rücksicht zu nehmen hat .

"

Die „ Köln . Zeitung " schließt einen Artikel : „ Deutsche
Kolonisation " mit folgender Betrachtung :

»Nach dem Angeführten ist für eine deutsche Kolonisation der
auswaudernden Landbewohner der allerbeste und am meisten ver¬
sprechende Stoff , und wenn die in der Neuzeit vielfach gegrün¬
deten Kolonialvereine e » verstehen , freiwillig auswandernde
Landleute , zumal Norddeutschland », in möglichst großen Mengen
nach einer Gegend zu leiten . wo sie gut und gesund fortkommen
können und wo nach Lage der Verhältnisse für eine Reihe von
Jahren immer wieder der Strom der Auswanderung Raum zur
Niederlassung finden kann , so darf erwartet werden , daß sich
daraus ein deutsches politisches Wesen und , bei richtiger Aolonial -
gesetzgebung , ein deutsches Kolonieland bildet . Der auswandernde
Bauer ist also zur Zeit die einzige Kraft , welche eine Kolonie
zu gründen vermag ; der Missionar wird erst dann eine solche
Kraft , wenn er bei seiner Thätigkeit nicht nur seine Kirche ,
sondern auch sein Vaterland im Herzen und Sinn hat ; der Kauf¬
mann endlich» der bis jetzt in die Welt gezogen , um nur für sich
zu arbeiten , muß zu der Freude am Gewinn die edlere Freude
an der Macht gesellen , um hier in Betracht zu kommen . Ist der
Stolz , ein Deutscher zu sein, und die Liebe zum großen deutschen
Vaterlande einmal ein Gemeingut aller Deutschen geworden ,
dann , aber auch nur dann bleibt der deutsche Auswanderer , wo
er auch ist » ein lebendiger Theil seiner Heimath und wird ein
Theil deutscher Macht auf der Erde .

"

EmS , 28 . Juli . Prinz Alexander von Oldenburg ist
mit seiner Gemahlin heute früh nach Frankfurt a . M . ab¬

gereist .

Schwerin , 28 . Juli . Die „Mecklenburg . Anz . " ver¬
öffentlichen einen Erlaß des Großherzogs an den Ober¬
kirchenrath betreffs der Luther - Feier , in welchem angeord -
det wird , daß der auf den 10 . November d . I . fallenden
400jährigen Wiederkehr des Geburtstags des vr . Martin

Luther in allen lutherischen Kirchen des Landes gedacht
werde , und zu dem Zwecke Folgendes bestimmt : Das Re¬

formationsfest ist in diesem Jahre in allen Kirchen nicht
am 4 . November , sondern am 11 . November (25 . Sonn¬

tage nach Trinitatis ) , als dem Tauftag Luther
's , zu feiern ,

habrne Gedanken in der Kunst sinnlich anschaulich zu mache»,
gibt eS nur zwei Wege , Darstellungen aus dem Reiche dessen ,
waS man glaubt , der Religion , und zweitens Motive auS
einem benachbarten Gebiete , zu dem die verwandte Legende die
Brücke schlägt , dem Gebiete dessen, was man sich sagt , den
Märchen , der Sage und dem ganzen weiten Reiche deS Sinnens
und Dichtens . Das wußten die Romantiker und vornehmlich der

gesündeste von ihnen allen , Moritz v . Schwind , sehr wohl .
An feine Art lehnt sich Hofmann in Dresden . »Durch den

Winter zum Frühling " bedeutet der altgermanische Mythus vom
Dornröschen ; »durch die Dornen zur Rose " ist HeS MärleinS
schlichter Kindersinn ; „durch Kampf zum Sieg , durch Nacht zum
Licht, p«r »»per » »ä astrs ." ist deS Künstlers Idee und der Sage
tiefer Sinn . Der Hauch lieblicher Romantik liegt ausgebreitet
über dem gut komponirten und tüchtig gemalten Bild , das Dorn¬
röschens Erwachen darstellt . Das Detail ist reizend : ein däm¬

meriger Raum , ein romanisches Bogenfenster , eine zierliche Zwerg -

Mulchen - Galerie , Aussicht auf den Garten , schlummernde Bögel¬
chen auf den blühenden Bäumen , Kätzchen und Pfau , die liebliche
Gestalt der Prinzessin , die den Kopf in die rechte Hand gestützt
schlafend auf kostbarem Throne lehnt , eine reiche Umrahmung mit

Zweigen und blühenden Rosen , endlich der schlanke KönigSsohn ,
der am Fuße der Treppe angekommen , gerade da - letzte Hinder -

oiß beseitigt hat . Die Farben find zu feinem Akkord zusammen -

gestimmt . Die liebe Sonne hat hinten im Garten schon alles
erfüllt . daß dir Vögelchen Anstalten zum Aufwachen machen ;
nun dringen ihre Strahlen auch in das dämmrige Dunkel und
streif « daS Gesicht der Prinzessin . Unter Balder ' S Kuß ist die
jungfräuliche Erde erwacht , gleich wird auch Dornröschen von
einem Kusse geweckt sich aufrichten . DeS wieder erstehenden
Frühling - Heiterkeit liegt über dem Bilde und steht auch die
etwas zu matte malerische Behandlung weit unter der Schmied 's
in seinen Aquarellen , große und kleine Kinder werden gewiß mit

herzlichem Vergnügen das Oelgemälde augeschaut haben . Sie
konnte » daS Dornröschen sofort auch mit dem erwachenden

und mit dieser Feier in allen Gottesdiensten deS Tages
diejenige des Gedächtnisses des Geburtstages des vr . Martin
Luther zu verbinden . Die lithurgische Anordnung des
Gottesdienstes dieses Tages ist so zu ordnen , wie es für
das Reformationsfest an jedem Orte üblich ist . Zu den
aus dem Altäre zu » erlesenden Lektionen sind die für das
Resormationsfest geordneten Perikopen zu verwenden . Was
etwa Pastoren und Gemeinden zur Feier dieses Tages
außerdem thun wollen , durch Abhaltung einer Vesper am
Abend des 10 . November , durch Veranstaltung belehrender
Vorträge in den voraufgehenden Wochen , durch Vertheilung
belehrender Schriften , durch angemessene Ausschmückung
der Kirchen und dergleichen mehr , bleibt ihrer Entschließung
nach jedes Ortes Gelegenheit und Möglichkeit frei gelaffen .
Eine am 10 . November d . I . in allen Schulen zu veran¬
staltende Feier soll noch besonders angeordnet werden .

Sisfingeu , 29 . Juli . Der Reichskanzler Fürst Bismarck
ist, von der Fürstin Bismarck , Grafen Wilhelm Bismarck
und vr . Schwenninger begleitet , gestern Abend 8 Uhr
45 Min . hier eingetroffen . Von dem zahlreich versam¬
melten Publikum wurde er freudigst und mit Hochrufen
begrüßt .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 28 . Juli . Gegenüber den verbreiteten angeblich

positiven Details über das nächstjährige Budget erklärt
das „Fremdenblatt "

, daß eine Zusammenstellung der Vor¬
anschläge überhaupt erst nach Rückkehr des Finanzministers
in der ersten Hälfte des Septembers in Angriff genom¬
men werden wird .

Ein Prager Telegramm meldet , daß mehrere Offiziere
eines in Böhmen stationirten Dragoner -Regiments angeb¬
lich wegen nationaler Streitigkeiten den Dienst verlassen
hätten . Nach eingegangenen Informationen an maßgeben¬
der Stelle ist über solchen Vorfall nichts bekannt .

Die Abreise des Deutschen Kaisers von Gastein
erfolgt am 7 . August 1 Uhr 22 Min . Der Kaiser über¬
nachtet in Salzburg , reist am 8 . August ' / - 10 Uhr nach
Ischl , woselbst er um 12 Uhr Mittags anlangt . Der
Kaiser , welcher im Hotel „Kaiserin Elisabeth " logiren wird ,
verbleibt einen Tag in Ischl und reist am 9 . August 4 Uhr
Nachmittags über Hof nach Schloß Babelsbcrg . — Dem
Grafen CH ambord ging es heute schlechter .

k8 Wir » , 29 . Juli . Es ist thöricht , an die Anwesen¬
heit des Grafen Kalnoky in Gastein und an die ihm vom
Kaiser Wilhelm verliehene hohe Ordensauszeichnung sen¬
sationelle Kombinationen zu knüpfen . Eine spezielle poli¬
tische Mission hat den Minister des Auswärtigen nicht an
das kaiserliche Hoflager geführt , erklärte politische Fragen
sind nicht zu erledigen gewesen . Aber einer politischen ,
einer hochpolitischen Bedeutung entbehrt die Reise nach
Gastein gleichwohl nicht , zumal angesichts der wehklagen¬
den oder frohlockenden Weissagungen , daß diese oder jene
äußeren oder inneren Verhältnisse eine Trübung der öster¬
reichisch-deutschen Entente zu Wege bringen könnten und
daß insonderheit die Politik des Grafen Taaffe mit Noth -

wendigkeit die Lockerung dieser Entente herbeiführen müsse .
Der Empfang des Grafen Kalnoky verurtheilt alle solche
Hoffnungen oder Befürchtungen zum Schweigen . Die
herzlichsten Beziehungen , das zeigt er zur Evidenz , nicht
blos zwischen den beiden Höfen , sondern auch zwischen
den beiden Negierungen stehen nicht blos ungeschwächt
aufrecht , sondern es wird augenscheinlich Werth darauf
gelegt , ihr Vorhandensein auch zum äußeren Ausdruck zu
bringen . . . . Ein längerer Aufenthalt des Kaisers Wilhelm
in Ischl wird übrigens auch diesmal nicht beabsichtigt ;
der Kaiser wird auch diesmal nach einem Besuch von
24 Stunden seine Reise fortsetzen . Graf Kalnoky aber
und der Reichs - Finanzminister Kallay werden während
seiner Anwesenheit nicht nach Ischl kommen ; was vom
Gegentheil behauptet wird , ist irrig .

Wildbad Gastrin , 28 . Juli . Seine Majestät der Kai¬
ser nahm heute früh wie gewöhnlich ein Bad , machte dkz

Schneewittchen vergleichen , daS sie auf einem mit überzarten
Overbeck 'schen Gestalten erfüllten großen Aquarelle Bode 's aus
Offenbach unmittelbar daneben sahen . (Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Jena , 28 . Juli . Die » Jenaische Zeitung " schreibt : Laut

Verfügung des Preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
vom 26 . d . M . ist die Giltigkeitsdauer für die von den Theil -
nehmern am Burschenschaftsfeste in Jena gelösten Retourbillett
vom 30 . Juli bis 8 . August verlängert worden . Dasselbe ist
seitens der meisten deutschen Privatbahuen geschehen . Der Ber -
längerungsvermerk ans den BilletS geschieht bei der Abreise
von Jena .

— Neapel , 29 . Juli . Gestern Abend um S"/. Uhr hat auf
der Insel ISchia ein heftiges Erdbeben stattgefnuden , dessen
Folgen noch verheerender sind als im Jahre 1881 . Besonder -
schwer getroffen wurden die Orte Casamicciola , Forio und Lacco
Amens , woselbst viele Häuser « »gestürzt und zahlreiche Personen
unter den Trümmern begraben sind . Von hier wurden Dampf¬
schiffe mit Chirurgen und Militär an Bord nach der Insel ent¬
sendet, um Hilfe zu leisten und die Verwundeten hierher zu traus -
portiren . Bis heute Mittag sind gegen 100 Verwundete bierher¬
gebracht worden , die Zahl der Tobten läßt sich aber noch nicht
feststellen .

Nach einer Privatdepesche der „ Tapitale " zählen die Opfer
nicht nach Hunderten , sondern nach Tausenden . Ein Telegramm
der Telegraphenagentur bestätigt , daß viele Menschen umgekom¬
men sind. Auf der Insel befindet sich der Direktor deS zoolo¬
gischen Instituts , vr . Dohrn , sowie die Deputirten Fortunata
und Capelli , die wie jener als Badegäste sich dort aufhalten .
Dieselben sind gerettet . Die telegraphische Verbindung mit JSchia
ist für den Privatverkehr unterbrochen .

Bon Rom gingen soeben zwei Kompagnien Pioniere nach
Casamicciola ab . ebenso der Minister Genala sowie eine große
Anzahl Journalisten .

— Nifchny Nowgorod , 30 . Juli . (Tel .) In der Stadt
Semenom sind 180 Häuser abgebrannt .

kalten Regenwetters wegen aber erst später eine Prome¬
nade . Gestern Abend verweilte der Kaiser abermals im
Hause des Grafen Lehndorff , wo eine Dilettanten -Bor -
stellung stattfand . Die Berge ringsum sind stark beschneit .

Wildbad Gastrin , 29 . Juli . Der Deutsche Kaiser
wohnte heute nach der Promenade dem Gottesdienste in
der evangelischen Kapelle bei , wo der Oberhofprediger vr .
Koegel die Predigt hielt . Das Wetter hat sich aufgeklärt .

Italien .
Tun « , 28 . Juli . Der ehemalige Viceadmiral Graf

Persans ist gestorben .

Venedig , 28 . Juli . Der König von Griechenland ist
hier eingetroffen . Er besuchte die Königin von Italien
und reiste weiter nach Wiesbaden .

Mailand , 29 . Juli . ( Frkf . Ztg .) Konsul Grisebach er¬
hielt das Exequatur . — Die Regierung will eine in
Oberitalien projektirte Pilgerfahrt nach Rom verbieten .

Bei Santa Catalina im Beltlin sind der Ingenieur
Mansueli vom Geographischen Institut zu Florenz und ein Trä¬
ger in einen Abgrund gefallen . Beide sind todt . — DaS Wetter
ist herbstlich , auf den Bergen ist Schnee gefalle ».

Frankreich.
Paris , 28 . Juli . ( Frkf . Ztg .) Zufolge einem Tele¬

gramm an den Marineministec machte Oberst Badens am
19 . Juli einen Ausfall aus Hanoi mit 500 Mann und
erbeutete 7 Kanonen . Der feindliche Verlust ist bedeutend .
Die Franzosen verloren 11 Mann . Graf St . Ballier ist
nicht erkrankt . Er wohnte der heutigen Senatssitzung bei .

Der Senat nahm mit 139 gegen 129 Stimmen de»
Artikel 15 des Gerichtsreform - Gesetzes an , welcher die
Regierung ermächtigt , die Reduktion auf das gesammte
richterliche Personal suszudehnen . In Folge dieses Vo¬
tums ist das ganze Gesetz als angenommen zu betrachten .

Boland , Exredakteur des „ National Belge "
, erklärt in

einem Schreiben an den „Temps " , die je 8000 Franken ,
welche er zwei französischen Deputirten gab , seien keines¬
wegs Bestechungsgeld gewesen , sondern das übliche Hand¬
geld für ihre Unkosten bei Vermittelung einer finanziellen
Operation , die jedoch nicht zu Stande gekommen sei .

Paris , 28 . Juli . Der Ton der hiesigen Presse
gegen England ist noch immer ein sehr erregter . DaS
„ Journal des D6bats " schließt einen längeren Artikel mit
folgenden Worten :

„ Wir konstatir « nicht ohne Bewegung diese Fortdauer eifer¬
süchtiger und kleinlicher Gefühle bei der « glichen Nation . Wir
gehören zu denen , welche für dieselbe aufrichtige Bewunderung
und Freundschaft hegen . Daher können wir auch nur mit Be¬
dauern beobachten , bis zu welchem Punkte der Egoismus und
zuweilen die Brutalität die unmittelbaren Interessen fortwährend
die Politik Englands beherrschen . Bis jetzt hat es damit Glück
gehabt ; die Umstände haben es vortrefflich bedient , uud es hat
Strafe für seine Fehler nicht erlitten . Aber wer kann für die
Zukunft gut sag « ? Wer kann fagen , ob der Mißbrauch der
merkantilen Jnstinkle . ob daS Verachten jedes höheren Gesichts¬
punktes , ob das Fehlen von bona üäes in den Beziehungen mit
feinen Nachbarn ihm nicht schließlich ernstlichen Schaden zusügen
werden ? Auf jeden Fall können wir nicht gmng wiederhol « ,
daß die Haltung , welche England uns gegenüber einnehm « wird ,
eine entscheidende Wirkung ans unsere zukünftigen Beziehungen
mit ihm ausüben wird . Wir brauch « seine Mitwirkung auf dem
JsthmuS von Suez nicht — die Vergangenheit hat 'S bewies« — ;
wir können sogar dabei ohne allzuviel Nachtheile seine Chikan «
und schlecht « Dienste ertragen . Aber wenn seine erklärte
Feindseligkeit sich in neuen Versuch « von Spoliation der Suez -
Gesellschaft oder vermittelst der Opposition dieser armen eghpti »
sch « Regierung , die niemand mehr ernst nimmt , selbst nicht ein¬
mal Lord Dnfferin , sich geltend macht , so würde dadurch un¬
wiederbringlich die französisch - englische Allianz , von der Herr
Gladstone in so schönen Ausdrücken sprach , zerstört werden .
Frankreich hat ein generöses Herz und es gibt Dinge , die eS
vergißt , aber es ist groß und stolz und eS gibt andere Dinge ,
die es nicht verzeiht . "

Auch der „ Siecke "
, nachdem er in wenig schmeichel¬

hafter Weise einen Üeberblick über die Mißerfolge der
englischen Politik in Südafrika und in Egypten entworfen
hat , gibt den Engländern mit scharfen Worten den guten
Rath , sich lieber um ihre eigenen Angelegenheiten zn
kümmern und es zu unterlassen , der Kolonialpolitik Frank¬
reichs allerlei Schwierigkeiten in den Weg zu werfen .

Man lieSt im „Temps " :
„ Der chinesische Militärattache in Berlin , Tsch « - Qui - Tong ,

der vorübergehend in Paris anwesend ist , wurde vom ConseilS -
präsident « wie von Herrn Challemel -Lacour empfang « , den«
er die lebhaftest « Versicherungen von dm friedlich « Disposition «
des Pekinger Hofes gegeben hat . „ Die chinesische Regierung, "

erklärte er , „ hat allerdings die Kouzentrirung eines ArmeecorpS
von 85,000 Mann in dem Unnam angeordnet ; aber diese Truppeu -
koozentrirung hat zum Zweck, sie in den Stand zu setzen » gege¬
ben« Falls jede» Angriff der „schwarzen Flaggen " auf die chine¬
sische Grenze zurück- uweisen . Die französische Regierung braucht
sich daher nicht jener militärischen Dispositionen wegen zu beun¬
ruhigen , welche einzig dazu dien« soll« , die Neutralität zu ga -
rantir « , welche China in der Tongking - Frage zu bewahr « ge¬
willt ist. " Diese Erklärungen von Tsch « - Qui - Tong würde »
durchaus beruhigende sein , wenn die chinesische Regierung nicht
häufige Proben von der Elastizität seiner Diplomatie bezüglich
internationaler Engagement » geliefert hätte . Dieselben würde «
auf jeden Fall gewinnen , wenn ste nicht einigermaßen durch die
Kommentare abgeschwächt würden , welche die berufensten Regenten
China ' s denselben in Unterstellung « hinzufüg « zu sollen glau¬
ben . diezwar keinen offiziellen Charakter , aber nichtsdestoweniger
eine Bedeutung an sich trag « , über die man sich nicht täuschen
darf ."

Der Ministerrath beschäftigte sich heute mit der

Feststellung des außerordentlichen Budgets für 1884 . Das¬

selbe wird die Höhe von 230 Millionen nicht überschreiten ,
und wird diese Summe für Hafen -, Kanal - und Wasser¬
bauten , sowie für besondere Ausgaben der Kriegs -, Marine -
und Postministerien verwendet werden . Zur Deckung der

genannten Summe ist die Aufnahme einer Anleihe in Aus¬

sicht genommen , und zwar in einer Höhe von 300 Millionen .



Mit dem Überschuß soll einerseits das Defizit des außer¬
ordentlichen Budgets von 1883 gedeckt und anderseits die
Sasse für Schulbauten dotirt werden .

Rußland.
St . Peterstnrg , 29 . Juli . Ueber Cholerafälle in

Rostow am Don , von denen auswärtige Blätter meldeten ,
ist nach eingezogenen Erkundigungen nichts bekannt .

Kronstadt , 28 . Juli . Dem heutigen Marinemanöver
und der Truppenlandung bei KraSnaja Gorka wohnten
der Kaiser , die Kaiserin und mehrere Großfürsten bei.
Das Manöver , an welchem 5 Panzerschiffe , 13 andere
Seefahrzeuge , 2 Jnfanteriebataillone , eine Batterie und
Kosaken theilnahmcn , gelang vollkommen .

Türkei .
Sonstantinspel , 29 . Juli . Der Fürst von Montenegro

wird nach dem Ramazanfeste hier erwartet . Eine Dacht
wird den Fürsten von Kattaro abholen ; derselbe wird in
dem Palast der süßen Gewässer auf der astatischen Seite
wohnen . ES wird ihm gegenüber dasselbe Ceremoniell
beobachtet , wie bei dem Empfange des Fürsten von Bul¬
garien .

Egypten .
Alexandrien , 28 . Juli . „Reuter 'S Bureau " meldet :

Heute sind hier mehrere Choleraerkrankungen und ein
Todesfall vorgekommen .

Alexandrien , 29 . Juli . (Telegramm des „Reuter ' schen
Büreaus " .) Heute sind hier abermals zwei Personen an
der Cholera gestorben . Ein Hospital für die Cholera¬
kranken wird in der Vorstadt Gabari eingerichtet und man
hofft dasselbe schon in einigen Tagen fertigzustellen .

Kairo , 30 . Juli . (Tel .) Während der letzten 24 Stun¬
den bis Sonntag früh ist die Zahl der an der Cholera
Gestorbenen hier 322 , davon in Bulak 54 , in Altkairo
88 , im Hospital SS , von den englischen Truppen 3 , in
Zisch und Barraga je 17, in Mehalleh 88 , in Schibinel -
kum 71 , in Tantah 46 , in Ghizeh 51 , in Mitgams 22 ,
in Zagazig 14, in JSmailia 4 , unter letzteren zwei eng¬
lische Soldaten .

Nordamerika .
New-Dork , 29 . Juli . (Tel .) Der spanische Gesandte

Barca tödtete sich heute im Albemaclehotel durch einen
Pistolenschuß .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 . Juli . Wir haben die »on der „Badi¬
schen Landpost " gebrachte Mittheilung von dem bevorstehen¬
den Rücktritt des Präsidenten des Finanzministeriums ,
Geheimen Rath Ellstätter , nicht weiter beachtet, weil jene
Mittheilung nur mit allem Vorbehalt von einem verlau¬
tenden Gerücht gesprochen hatte . Inzwischen ist die Rich¬
tigkeit der Nachricht von anderer Seite , und zwar mit
Recht , in Zweifel gezogen worden . Nichtsdestoweniger
wird in verschiedenen öffentlichen Blättern an der größeren
oder geringeren Wahrscheinlichkeit eines Ministerwechsels
festgehalten und werden sogar die veranlassenden Gründe
mit einer gewissen Bestimmtheit in Erörterung gezogen.
Demgegenüber sind wir in der Lage , zu erklären , daß das
angebliche Gerücht von einem bevorstehenden Rücktritt des
Präsidenten des Finanzministeriums von Anfang an jeder
thatsächlichen Unterlage entbehrt hat und daß die ganze
Angelegenheit sammt ihren Motiven lediglich auf Erfin¬
dung beruht .

Karlsruhe , 28 . Juli . Dem Publikum wird es vielfach er¬
wünscht und namentlich bei Geldsendungen — sei eS in Geld¬
briefen oder durch Postanweisungen — an Behörden selbst noth -
wendig sein , die Sendungen den Empfängern ganz frei , also
auch frei von Bestellgeld , behändigen zu lassen . ES ist dies
auch thunlich , indem bei allen Postsendungen innerhalb deS
ReichSpost - GebietS die verordneten Bestellgebühren bei der Auf¬
gabe zugleich mit dem Franko vorausbezahlt werden können .
Diese Annehmlichkeit ist vielfach unbekannt . ES wird daher auf
dieselbe hierdurch aufmerksam gemacht .

2slr . Karlsruhe , 30 . Juli . ( Mittheilongen auS derStadt «
raths - Sitzung vom 26 . Juli .) Von der hohen Protektori «
der Hygienischen Ausstellung in Berlin ist dem Stadtrath eine
künstlerisch auSgestattete Urkunde über die Betheiligung der Stadt
au der Ausstellung zugegangcn , die wie folgt lautet :

»Die allgemeine deutsche Ausstellung für Gesundheitspflege
und RettungSwesen ist von bewährten Vertretern der Wissen¬
schaft und des Gemeinwohls eingehend geprüft worden . Das
Urtheil über die vaterländischen Leistungen , sowie über die be¬
freundeter Staaten und Nationen beweist , daß dieses mit
Einsicht , Ausdauer und Hingabe , unter dem fördernden
Schutz Seiner Majestät des Kaisers geschaffene Werk die Ver¬
dienste umfassend darlegt , welche echter Gemeinsinu sich um
die Lebensfrage der Völker erwerben kann . Die Hygiene -
Ausstellung wird daher auch in der Erinnerung nützlich fort -
leben und als deren erwählte Protektorin bin Ich berechtigt ,
dem Stadtrath der Residenz Karlsruhe für die hervorragende
Betheiligung an derselben Meinen warmen Dank und volle
Anerkennung auszusprechen .

Augusta , Deutsche Kaiserin ,
Königin von Preußen , Herzogin zu Sachsen .

Koblenz, den 5 . Juli 1883 ."

Auf Ansuchen des BezirkSvorsteberS wird der BezirkSversamm -
lung der badischen Apotheker der kleine Festballe - Saal zu ihren
Berathungen rc . auf den 14 . August d . I . zur Verfügung ge¬
stellt . — Von dem Jllustrirteu Führer durch Karlsruhe sollen
deu hiesigen Gasthöfeu zum Auflegen eine Anzahl Exemplare ab¬
gegeben werden . — Die Großb . Oberdirektiou deS Wasser - und
Straßenbaues theilt mit , daß das kartographische Institut in
Hildburghausen die Errichtung einer Filiale in Karlsruhe beab¬
sichtige . Dasselbe bedarf dazu eines feuersicher « Raums . ES
wird beschlossen , den sehr Hellen und trockenen Keller im neuen
SchulhauS in der Gartcnstraße gegen ein Rckognitionsgeld zur
Verfügung zu stellen . — Wegen Anfertigung von Entwürfen für
3 Paar gemalte Fenster im großen RathhauS - Saale wird die
Kunstgewerbe - Schule ersucht , eine Konkurrenz unter den Glas¬

malerei - Geschäfte » deS Laude - uameuS der Stadt auSzuschreibeo . §— Der gemeinschaftliche Schulhof deS ehemals kathol . Schul -
Hauses , welche - demnächst für eine Mädchenschule verwendet wird , !
soll » ach dem Eigcnthum der kathol . Kirche hin durch eine Mauer ?
abgeschlossen werden . — DaS Großh . Bezirksamt beautragt eiue ^
Abänderung der Bauordnung bezüglich der Höhe der Brand - i
mauern , welcher zugestimmt wird . — Die Riuuenreinigung in !
der Rüppurrerstraße . deren Uebernahme für die Stadt beantragt ,
war , soll in Anbetracht der bevorstehenden Kanalisation , mit
welcher die oberirdische Ableitung sämmtlicher Hauswasser der ^
Straße wcgfällt , noch ferner nach bisheriger Vorschrift besorgt !
werden . — Betreffs der Verwaltung deS Krankenhauses wird der
Dienstvertrag sammt Dienstweisung sür den Oberarzt genehmigt ; i
die Besetzung der Assistenzarzt - Stelle soll öffentlich ausgeschrieben
werden und die Verträge wegen der erforderlichen baulichen Ver¬
änderungen erhalten die Genehmigung . — Die Stadt hat bis¬
her für da - vou ihr gemietbete AuShebuugs - und Mukerungs¬
lokal im Kaiser Alexander eine jährliche Miethe vou 342 Mark
zu entrichten gehabt , deren Erhöhung in neuerer Zeit beantragt
wurde . Da nach Ansicht des StadtrathS die Gemeinde nicht
dazu verpflichtet ist , daS Musterungslokal zu stellen , « nd auch iu
andern deutschen Staaten — Preußen , Bayern , Sachsen — die
Stellung dieser einem reinen Staatszwecke bienenden Lokalitäten
durch deu Staat erfolgt , so wurde eiue Bitte an Großh . Mini¬
sterium deS Innern gerichtet , die Stadt von der fraglichen Last
zu befreien . ES erfolgte ablehnender Bescheid . — In dek Sitzung
der Baukommission vom 18 . d . M . wurden die Gesuche für
Neubauten mit zusammen 76 Zimmern genehmigt .

x Karlsruhe , 30 . Juli . Der an Stelle deS seitherigen Mi¬
litär -Oberpfarrers Schmidt vom König ! , preuß . KriegSministe -
rium zum Mflitär - Oberpfarrer des 14 . Armercorps und ersten
evang . Divisionspfarrer der 28 . Division mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe ernannte Pfarrer Kingodo » bisher iu Rastatt , wird am
1 . August seinen neueu Dienst antreten und am Sonntag deu
5 . August im Militär - Gottesdienst durch Hrn . Prälat Doll in
sein Amt eingefühlt werden .

Karlsruhe , 28 . Juli . Der zahlreich besuchte Schlußakt
der hiesigen Höheren Bürgerschule , welche in Zukunft
den Namen » Realschule " führen wird , fand letzten Samstag , Vor¬
mittags 10 Uhr , statt . Die Borträge gut ausgewählter Gedichte
und ansprechender Gesänge gaben ein hübsches Zeugniß sorgfäl¬
tiger Arbeit seitens ber Lehrer und klaren Verständnisses der
Schüler . Der Abiturient H . Zahn behandelte in seiner Ab¬
schiedsrede das Thema »Walter von der Vogelweide " . Hr . Di¬
rektor Firnhaber hob in seiner Ansprache hervor , daß stimmt -
liche 31 Abiturienten der Anstalt ihre Prüfung bestanden hätten ,
daß die Schule vom kommenden Späljahr ab sieben Jahres¬
kurse umfassen und dadurch daS Unterrichtspensum der Schüler
wesentlich erleichtert würde . Auch die bisher übliche besondere
Prüfung behufs der Berechtigung für den einjährigen Militär¬
dienst wird künftighin wegfallen , und letztere von der Promotion
aus der zweiten in die erste Klaffe abhängcu . Dem pflichtgetreuen
und ersprießlichen Wirken deS bisherigen katholischen Religions¬
lehrers der Anstalt , de- Hrn . Albert , widmete Herr Kr . Firn¬
haber einige warme Worte ehrender Anerkennung .

Dem Schlußakte wohnte auch ein Mitglied der obersten Schul¬
behörde , Hr . Oberschulrath Blatz , bei . Wir wünschen der
kräftig aufblühenden Anstalt auch in ihren veränderten Verhält¬
nissen den besten Erfolg !

r Heidelberg , 28 . Juli . Die Programme unserer Mittel¬
schulen sind ausgegeben , wir entnehmen denselben als Mitthei -
luugen von allgemeinem Interesse , daß unter Leitung des be¬
rühmten Augenarztes Hofrath vr . Becker die Schüler der oberen
Klaffen des Gymnasiums und der Höheren Bürgerschule unter¬
sucht wurden und daß sich namentlich die Sehschärfe der gegen¬
wärtigen obersten Klaffe deS Gymnasiums als eine gute erwies ,
ferner daß dem Turnunterrichte gebührende Berücksichtigung zu
Theil wird und insbesondere die Erfolge desselben von Herrn
Direktor Maul günstig beurtheilt wurden . Die Erwerbung eines
Spielplatzes für die Jugend steht bestimmt iu Aussicht , nachdem
ein unlängst verstorbener hochbejahrter Bürger unserer Stadt
durch letzte Willensverordnung der Gemeindeverwaltung eine
Schenkung von 4000 M . zu beliebiger Verwendung gewidmet hat .

In der neulich abgehaltenen Jahresversammlung des hiesigen
Frauenvereins konnte von einer fortschreitenden Thätigkeit deS
Vereins berichtet werden , welcher sein großes , vielverzweigtes
Werk mit Eifer betreibt . Der bisherige Präsident , Hr . Geheime
Rath vr . Herrmann , welcher in Folge baldigen Wegzuges von
hier sein Amt niederzulegen erklärte , freute sich zugleich den Hrn .
vr . W . Blum als den neugewähltcn Nachfolger zu begrüßen .

Nachdem schon seit mehreren Tage » über daS Vorkommen fal¬
scher Münzen in unserer Stadt und Umgegend Gerüchte um¬
laufen , verbreitet sich heute die Nachricht , daß ein hiesiger Ge¬
werbetreibender nebst Frau und Stieftocher unter dringendem
Verdachte der Falschmünzerei verhaftet worden sei .

Das von dem Heidelberger Schöffengeritte wegen Vergehen -
gegen daS Nahrungsmittel - Gesetz durch Versetzen von Lyonrr -
wurst mit Mehl gegen einen hiesigen Metzgermeifter erlassene
Erkenntoiß auf eine Geldbuße von 100 M » nd Kosten ist vou
der Strafkammer in Mannheim unter 'm 27 . d . M . bestätigt und
die Berufung deS Angeschuldigten kosteripflichiig abgewiesen worden .

Neueste Telerrrumue .
Neapel , 30 . Juli . Die Zahl der Opfer in JSchia

wird auf 2000 geschätzt . Das Erdbeben war von einem
dumpfen Getöse begleitet . In Casamicciola verdüsterten
große Wolken das Firmament , überall Stöhnen , Aechzen,
Rufe deS Entsetzens . Alles eilte dem Meere zu , die vor¬
handenen Barken und Kähne wurden von den Fliehenden
im Sturme genommen . In Folge des Erdbebens brach
im kleinen Theater während der Vorstellung durch den
herabfallenden Kronleuchter Feuer aus . Neapel selbst
bietet einen trostlosen Anblick dar ; überall liegen Verwun¬
dete . Viele neapolitanische Familien wohnten in Casa¬
micciola . Die Spitäler mußten gegen den Andrang der
Bevölkerung durch Truppen geschützt werden .

Neapel , 30 . Juli . Es bestätigt sich , daß etwa 2000
Personen auf der Insel Jschia umgekommen sind, darunter
viele Badegäste aus Rom und Neapel , viele Frauen und
Kinder . DaS Erdbeben in Casamicciola dauerte 15 Se -
unden ; nur 5 Häuser von Casamicciola sind stehen ge¬
blieben . Der Arbeitsminister verfügte die sofortige Be¬
erdigung der Leichen, sowie die Errichtung von 60 Holz¬
baraken für die Geretteten . Professor Palmieri glaubt ,
daß die Katastrophe nicht durch ein Erdbeben , sondern
durch eine Senkung des Jnselterrains herbeigeführt
worden sei .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler iu Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 25 . Juli . Joscfine Magd . Anastasia . B . : Joh .

Kovar , Schneider . — 26 . Juli . Karl Frdr . August , V . : Karl
Stöber , Schloffermeister . — 27 . Juli . G - orii Josef , V . : Karl
Frz . Gleisner , Briefträger . — Jda Kalb . Marg . . B . : Heinr .
Schimmer , Schneider . — 28 . Juli . Karoline Wilh . , V . : Frz .
Forna ?ou , Dwisiorisgerichts -Schreiber . - Gustav Frdr . , V . :
Frdr . Bene , Fabrikarbeiter . — 29 . Juli . Anna Rosalie , B . :
Joh . Kern , Tagtöhver . — Hermann Wilh . , V . : Land . Allgeier ,
Möbeltransporten ! .

Eheaufgebote . 30 . Juli . Jul . Ad . M . Kalbe von Berlin .
Zahntechniker hier , mit Klara Blume von Berlin . — Maximilian
Herr von Strittbcrg , Schreiner bier, mit Anna Lang von Mann¬
heim . — Aug . Burckhardt von Obermutschelbach , Schlosser hier ,mit Marie Siegle von Ditzingen . — Konrad Kellermann von
Wolfartsweier . Küfer hier , mit Barbara Maag von Kleinsteinbach .

Eheschließung . 30 . Juli . Karl Wagner von hier , Kauf¬
mann hier , mit Emma Engelhardt von hier.

Todesfälle . 2« . Juli . Oskar . 1 M . 15 T . . B : Bildhauer
Schill . — 29 . Juli . Wilhelm , 4M . , V . : Maurer Becker . —
Anna , 4 M . 25 Tg .» V . : Kaufmann Rabe . — Anna . 8 M . . V . :
Küfer Knecht . — 30 . Juli . Thomas Kerber , led . , Schriftsetzer ,18 I . — Friederike , Ehefrau des Schuhmacher Kaiser , 60 I .

Witterungsaussichten für Dienstag , 31 . Juli .
Es steht trübeS . regnerisches Wetter mit wenig veränderter

Temperatur in Aussicht .
Wetternachrichtc : - Bureau Karlsruhe.

ll
Tkpernov,.

m o Feu««-
Krlruivc
fieuAkkc- « inb .

NachtS - Nsir 748 .2 ^ 15.6 10.95
k.t m »/,

84 still bedeckt747 .0 -s-15.0 10.23 81
MttgS . » Ldi- 745 .

^
-s- 22 .6 10.02 49 2L . sehr

"
dem .

Wafferllaud ' Sth - Iu » Maxau . 29 . Juli . Mrg « 5 . 16 w .gefalle « 11 ew . - 30 . Juli , Mrgs . 5 .06 gefallen 10 ow .
Rhein - Wafserwärme vom 30 . Juli : 14 '/ , Grad .

Wetterkarte vom 30 . Juli , Morgens 8 Uhr

17 /
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

v,m 30 . Juli 1883 .

4 ' /, Preuß . Eons .
4 ° o Baden in fl .

><>1 '
«

160°/,
Mlbkhal 191 ' ,
Mecklenburger 213
Oderschlesische 270 '/ .
Rechte -Odernfer 191 °/,
Gotthard 112 °/,

Loose , Wechsel rc .
Oest . Loose 1888 121 «<»
Wechsel a - Amst . 169 . 72

. Lond . 2k>.49
» PoriS 81 .—

^ „ „ Wien 170 . 72
NavoleouSd 'or 1S .23
PrivatdiSconto 3 '/»
Bad . Zuckerfabrik 149 '/,
Alkali Wester . 138 '/.

Nachbörse .
KreLitaktieu 251
StaaiSbah » 271 ' /,
Lombarden 132 °/.
Tendenz : Kill .

Oester . Goldrente
» Silberr .

4 °/» Ungar . Eoldr .
1877er Russen
11 . Orientanleihe
Italiener
Sgypter

Vaukeu .
Kredilaktieu
Disconto - Tsmni .
BaSler Bavkvcr . ,
Darmstädier Vank 157 '/,
Wien . Bankverein 91

Bahnakne « .
StaatSbahn 270 '/,
Lomdardea 133 ' , ,
Galizier 251 '/,
Buschtehrader 166

i . Mck . ! 01 °/„
84 -,.
67 - /.

'

75' /,
92 - ,
57 ' / .

90 " /, .
72 °/«

25 l
195 ' /.
126 « ,

Berti « .
Oest . « reditakt . 503 .50

, StaatSbahn 543 . —
Lombarden 265 .50
Disco .-Lomman . 195 .10
Laurahütte 135 .20
Dartmuuder 97.50
Macienburger 104 .70
Böhm . Nvrdbahu —

Tendenz : —

, Wie«.
Kreditaktie »
Marktrate »

Tendenz : —

Paris .
5 «/° Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : — .

293 .50
58 .50

109 .15
673 . -

89 .90

Uebersicht ber Witterung . In dem DeprefsionSgebiet , welches sich von Westbritanuieu ostwärts über daS Nord - und Ost¬
see- Gebiet erstreckt, liegen drei flache Depressionen , eine über Irland , eine zweite südlich von den Shetlands , eine dritte über Süd¬
schweden . während das Luftdruck- Maximum sich nach Südost - Europa verlegt hat . Lu der deutscher» Küste weheu bei trübem , viel¬
fach regnerischem Wetter meist wäßiac , südwestliche , im Birrneulande bei stellenweise heiterem Wetter leichte , meist südliche Wiude .
In Deutschland fiel au der Küste allenthalben , im Binneulaude stellenweise Regen ; Rüzenwaldermünde meldet 26 -uw . Die Tem -
peraturverhältuiffe haben sich im allgemeinen wenig geändert . (Deutsche Seewarte .)
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^ Todesanzeige.
V.301 . Triberg . Alle,I welchen meine theure Schwe-

^ Wi ster Sophie , verehel.
DornMth in Rostock, nahe gestan¬
den ist , beehre ich mich , mit der
Bitte um stille Theilnahme und Be¬
wahrung eines freundlichen Anden¬
kens von deren nach längerem Lei¬
den am 10. d. M. erfolgten Tode
in Kenntniß zu setzen.

Triberg , den 88. Juli 1883.
Julius Wetzel , Oberförster.

* Todesanzeige.
K .308. Heidelberg .

Hiermit die traurige Mit-
MW Heilung , daß unser lieber

unvergeßlicher Gatte , Vater und
Schwiegervater

Herr Oberingenieur
Franz Josef Grabendörfer

heute Mittag 1 Uhr nach langem
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Mit der Bitte um Theilnahme,
Heidelberg , den 28 . Juli 1888,

Die trauernden Hinter -
_ bliebenen ._* Todesanzeige.

D . 305. Mannheim .
I verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Mittheilung, daß unsere liebe Mut¬
ter und Großmutter
Anna Maria Bingner Wwe.,

geb. Laurenzi ,
im Alter von 63 Jahren 8 Mona¬
ten heute Abend 6 Uhr nach lan¬
gem schweren Leiden sanft entschla¬
fen ist.

Um stille Theilnahme bitten,
Mannheim , den 29. Juli 1883 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

k !reu8 vi>tt> -Mllvff.
Karlsruhe, vor der Festhalle.
Dienstag de« 31 . J «1t, Abends
8 Uhr , große Abschiedsvor -
ftellnng zum Benefiz des be¬
liebten englischen Clowns 8tono.
Zum letzten Male : „Auftreten
der ganzen Gesellschaft Damen u.
Herren " und wird das gesammte
Künstlerpersonal Alles aufbielen,
um den geehrten Besuchern einen
letzten genußreichen Abend zu ver¬
schaffen . und dadurch eine ange¬
nehme Erinnerung zu hinlerlafse ».

Hochachtungsvollst
A .213 .6.

HerrschastSkutscher, Diener ,
perfekte Köchinnen , Zimmer -
«. Kindermädchen , welche nähen
rnd bügeln verstehen , bürgerliche
Köchinnen, die auch Hausarbeit ver¬
achten, Haushälterinnen , in allen
Zweigen der Haushaltung tüchtig ,
Süsfetdamen , Hotelzimmermädchen ,
Verkäuferinnen , Kellnerinnen, sowie
Personen jeden Berufs placirt das
Stellenvermittlungs-Bureau Wald¬
straße Nr SO , Karlsruhe ,
Kaden. A .304 . 1 .

Vau Loutsu 's
lüillvd«,

L, 1. vsn liouten öt loon ,
>Vse8p « 0I . I_Kk» 0 .

in Usn molstvn kslnsn VslLv»-
1es8-, 6o1vvi »! ôasri;n - u. Oro^uoiiliLiitll̂ .
in 0o3SQ »/, Lo . L Ll. 3L0, Lo . L LL 1.80 u.
V, ^ o. KLL.0^ » VrsLss dltls »a dosotitz « ».

Bürgerliche Rechtspflege.
Soukursverfahreu.

Y .296 . Nr . 5573 . Müllheim . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Kaufmanns Adolf Bür von Bri -
tzmge« wird nach erfolgter Abhaltung
desSchlußtermins hierdurch aufgehoben.

Müllheim , de» 27 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

aez . Rüttinger .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt

Adler , Gerichtsschreiber.
Y .3VS . Nr . 29,871 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Schneidermeisters Hein¬
rich Feldermann in Mannheim Ist an
Stelle des wegen Verhinderung von
dem Amte als Konkursverwalter ent¬
hobenen Rechtsanwalts vr . Cäsar Ba »
razetti Kaufmann I . Hopps hier als
Konkursverwalter ernannt .

Mannheim , den 27 . Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verlag der K. Ikarm '
scheu Kofhuchhandlung in Karlsruhe .

X.718. Soeben erschien:
Die Prüfung der Nahrungsmittel

und
Gedrauchsgegenstände

im
Hroßherzogthum Baden

, und
die Resultate einiger in der mit dem chemischen Laboratorium
des Polytechnikums in Karlsruhe verbundene« Prüsuugsstatiou

aufgeführten Untersuchungen
unter Mitwirkung von Assistent Marmel Mah «

geschildert von
Vr LL . « Lrndauu »

Hofrath und Professor am Polytechnikum zu Karlsruhe .
Preis S M 80 Pf _ x .718 . 1 .

ÄkKllNg 15. /^UgU8l .— 15. 8vpl6Md6I ' ll . j.
Lstn I -sasr vsraLiims , »toi» sokort , js «soll »si «s«

VsrlliUt «1s»s« , st « ottsr nasllrsrs

I 'LLILIILSID I .008L
»» L»«ks«, velobs bsatirawl: mit einem äer uuedstedeuäsu

Treffer gezogen veräeu wüsseu. —

«MV UI8IIKV « !M .
45,000 , 40,000 , 6 X 30,000 , 8 X 28,000 , 2 X 25,000, 8 X 20,000,
19 x 18,000 , 13 X 16,000 , 17 X 15,000 , 14 X 14,000 , 14 X 13,000 ,
12 X 12,000 , 80 X 10,000 , 40 X 8000 , SO X 6000 . 24 X 5000 ,
16 X 4000 , SO X 3000 , 40 X 2000 , SO X 1600 , 90 X 1500 , 10 X 1400,
120 X 1200, 166 X 1000, 112 X 900 , 118 X 800 , 100 X 700 , 116 X 600 ,
110 X 500 , 126 X 400, llllä visls llevinos von 350 , 300, 250 , 200 , 150,
100 , 90 , 80 , 70 , 60, 50, 40 , 30 Msne » 6oI4. Vor kleinste Irsffsr , vomit
^eäes lloo» aber bestimmt xsroZeu vsrcleu muss , ist 13 - 21 I 'rsnes 6nI4.

6exeu vorherige LiuseuäuuZ (Mohualime uiedb Kestattot) äes
Letrages iu Lnulluoteu unter Linsodrsiden oster kosteivWdluvA^

KUK 0kl6lkkl . - l. 0082 ^ 20 Nl.
Der Verlust kann stader im allerunZünstiMten I'aiis nur

9 LI . 60 ? k. betragen. Haupttreffer ^ ersten teleZraxbiseb an -
gereiZt unst äis 6evinne sokort naeb 2iebun§ okns ^ .b2u§ in
Oolst ansberadlt. ^ mtliede Liebungslisten gratis .

I
"
Vollmoi -8 ,

» rii ««« ! (LelZien) .
N' M Lao », «o«»» » »«at eak

Uti» »- «4«»» UtL »«/ «?»- » « 1b« »«
A««» « «» « « « Ic. rk 646 3

L655 . 2 . Wolsach .

Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen.
Eisenbahnbau Haufach -Schlltach .
Höherem Auftrag zur Folge sollen nachverzeichnete Arbeiten des 1530 Meter

langen Baulooses ll der Bahnstrecke Wolfach-Schiltach auf dem Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden , nämlich :

I . Herstellung de- Planums , einschließlich Stützmauern . 44 690 Mk.
II . UebergangSwerke , Flußbautm und Wege . 44450 Mk.

III . Schwellenfundament und Einkiesung . 9 770 Mk.
Gesammtanschlag 98 910 Mk.

Die zu stellende Kaution beträgt 3900 Mark .
Pläne , Kostenanschläge und Bedingnißheft können auf dem Bureau der

unterfertigten Stelle eingeseben werden .
Angebote auf diese Arbeiten sind in Prozenten des Voranschlags zu

stellen und portofrei, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf Bautos H
der Strecke Wolfach- Schiltach" verseben . bis längstens

Samstag de« 14 . A «g« st d. I .. Varmittags S Uhr .
zu welcher Zeit die Oeffnung der Einläufe erfolgen wird . bei uns einzureicheu .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Tüchtig¬
keit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Wolsach (iu Baden ) , den 21 . Juli 1883 .
Großh . Eisenbahnban -Jnspektio « .

X .713. I . J .Nr . 680/7 . Freiburg .
Submission auf Lebens-
Mittel-, Fourage- p. p.

Lieferung.
Die Lieferung deS Bedarfs an Le>

benSmitteln» Fourage und Bivaks -Be>
dürfniffen, sowie die Distribution deS
BroteS . der Conserven und eventuell
des HaferS für die an deu diesjähri¬
gen Herbübungeo der 29 . Division bei
Hechingen , Sigmaringen und
Heiligenderg iu der Zeit vom 19.
August bis 13 . September Theil rieh
meuden Truppen soll im Wege der
öffentlichen Submission an den Min
destfordernden vergeben « erden . El.
ist hierzu Termin auf den 10. August
er. , Nachmittags 4 Uhr , im Bureau
der Unterzeichneten Behörde, Zähringer¬
straße 7 ». , anberaumt.

Die Magazine werden voraussichtlich
m Hechingen . Sigmaringen ,
Brukfeldrn und Neufrach etablirt.

Die speziellen Bedingungen , sowie
die näheren Angaben über Zeit und
Umfang der Lieferung sind auf unserem
Bureau einrusehen . auch gegen Erstat¬
tung der Copialicn von uns zu er¬
langen.

Vor Abgabe der Offerte sind die Be¬
dingungen von dem Unternehmer, zum
Zeichen deS Einverständnisses mit dem
Inhalt , zu unterzeichnen , resp . ist eine
bindende Erklärung hierüber schriftlich
abzugeben .

Zuverlässige, kautionsfähige Unter¬
nehmer , welche sich im Termine über
ihre LeistungsfähigkeitP . p . durch amt¬
liche Atteste anszuweisen haben, werden
aufgefordert, versiegelte Preis -Offerten
mit der Aufschrift

„Submission auf Lebensmittel-,
Fourage- p . P . Lieferung"

au uns portofrei einzusenden .
Im Submissionstermin sind je eine

Reis -, Caffee - und Haferprobe — ver¬
siegelt und mit Aufschrift versehen —
vorzulegen.

Freiburg i. B . , den 28 . Juli 1883.
Intendantur der 29. Division.

X.705 . 2. Nr . 1354/7 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme vou Offerten auf
die Lieferung des Wäschebedarfs im
Garnison- und Lazarethhaushalt des
14 - ArmeecorpS für das Jahr 1884/85 ,
bestehend in

1000 Stück wollenen Decken,
50

Strafrechtspflege.
Ladung .

X-703. Sekt . IU ». J .Nr . 851/475 .
Freiburg . Die nachbenannten Mili -
tärperfonen, nämlich :

1.

2 .

3.

4.

5.

6.

8.

9.

10 .

11.

12.

der Musketier Albert Riedmat -
t er auS Görwyhl im A . Walds¬
hut,
der Unteroffizier Leo Oberle aus
Plittersdzrf im Amt Rastatt ,
der Tambour Karl Ruß aus
Theningen im Amt Emmendingen,
der Füsilier Franz Kiefer aus
Ortenbera im Amt Offenburg ,
der Musketier Luzian Gairing
auS La - Chaux - de - fonds in der
Schweiz,

»ä 1 bis 5 vom 5 . Bad . In¬
fanterie-Regiment Nr . 113 ,
der Disposttionsurlauber Füsilier
Albert Vollweider aus Eich¬
stetten im Amte Emmeudingen,
der Disposttionsurlauber Mus¬
ketier Eugeu GremmelSbacher
aus Kirchzarten im A. Freiburg,
der Dispositionsurlauber Füsilier
August Gutmann -«us Weilers¬
bach im Amt Freiburg ,

»46 — 8 aus dem Bezirke des
1 . Bataillons (Freiburg) 5. Bad .
Landwebr-RegimentS Nr . 113,
der Rekrut Nikolaus Eckerlin
auS Müllheim im Amt Müllheim,
der Disposttionsurlauber Füsilier
Friedrich Kiefer aus Wittlingen
im Amt Lörrach ,

13. der Dispositionsurlauber Train¬
soldat Albert Rüger aus Gai¬
lingen im Amt Konstanz,

»4 11—13 auS dem Bezirk deS
II . Bataillons (Stockach ) 6 . Bad .
Landwehr-Regiments Nr . 114 ,

werden hiermit zu dem auf den
5. November d . I ., Vorm . 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß sie im Falle
des Ausbleibens iu coutumaoiam für
fahnenflüchtigerklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark werden
verurtheilt werden.

Freiburg , den 27 . Juli 1883 .
Königliche - Gericht der 29. Division.

Hos 1. Nr . 13,151 . Karlsruhe .
Bauarbeiten -Vergebung .

Die Ausführung - er nachstehenden ,
in dem Postgebäude 1 und dem Tele-
gravhengebäude Hierselbst nothwendigen
Jnstandsetzungsarbeiten , und zwar :

veranschlagt zu
Maurerarbeiten . . . 127480
Schreinerarbeiten . . „ 429 .55
Anstreicherarbeiten . . „ 304 .48

soll im Wege des öffentlichen Anbie¬
tung - Verfahrens vergeben werden.

Die Angebote sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Montag
de« 6 . A « g« st d . I .

"

102

102
308

2000

2220

3000 „
7100 .
200 „
228 „

2000 „

2000 „
174 Paar
30

feine» weißleinenen Decken¬
bezügen ,
feinen werßlemenen Kiffen¬
bezügen , ,
feinen weißlem . Bettlaken,
feinen weißleinenen Hand¬
tüchern ,
ordinären bunten baum¬
wollenen oder leinenen
Deckenbezügen ,
ordinären bunten baum¬
wollenen oder leinenen
Kiffenbezügen ,
ordinären weißlein . Bett¬
laken ,
ordinären Handtüchern,
gewöhnlich . Leibmatratzen -
hülsen ,
weißbaumwollenen Hals¬
tüchern ,
ordinären weißlein . Kiffen¬
bezügen .
ordinär , weißlem . Decken-
bezügen ,
baumwollenen Socken ,
Unterhosen und

10 Schürzen für Lazarethgehilfm,
ist ein Submissionstermin auf Montag
de« S » . A « g«ft «r . , vormittags
11 Uhr , im Geschäftslokal der Unter¬
zeichneten Intendantur anberaumt.

Lieferungsunternehmer wollen ihre
Offerten , welche deutlich mit bestimmter
Angabe der Gegenstände , deren Zahl
und Preisforderung abzufaffen sind, so¬
wie die Angaben enthalten müssen, daß
Submittent von den Submijsionsbe-
dingungen Kenntniß genommen hat. ver -

^ siegelt und auf der Außenseite mit der
, Aufschrift : „ Submission auf die Liefe-
! rung des Wäschebedarfs für den Gar -
! nison - und Lazarethhaushalt " versehen
unter besonderem Umschlag portofrei au

i die Unterzeichnete Jatendantur cinsenden.
! Nachgebote werden in keinem Falle
angenommen.

! Die Lieferungsbedingungen können
bei der hiesigen Königlichen Garnison-
Verwaltung , woselbst auch die Wäsche¬
proben ausliegen , eingesehen oder von
unserer Registratur gegen Erstattung
der Copialiengebühr bezogen werden .

Die Emlieferuug des ganzen Be¬
darfs muß bis zum 1 . Juli 1884 be¬
endigt sein . Beabsichtigen Unternehmer
außer dem diesseitigen Bedarf auch den¬
jenigen für andere Intendanturen zu
liefern, so müssen sie den letzteren ihre
Offerten direkt einsendeu .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1883 .
Intendantur 14 . ArmeecorpS.

. 11 Vorm . ,
zu welcher Zeit die Eröffnung der ein-

_ _ — . . . gegangenen Angebote stattfinden wird, ! Königl . . . . . . . . .
»4 9 u . 10 aus dem Berirk des > auf dem Bureau des Kaiserlichen Post - !

ll . Bataillons (Lörrach ) 5. Bad . ^ baurathS , Ritterstraße Nr . 5 hierselbft ,
wo auch bis dahin Kostenanschläge und i
Bedingungen zur Einsichtsnahmc offen
liegen , abzugeben.

Karlsruhe (Baden ) , 27 . Juli 1883 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor

Geheimer Ober -Postrath
Heß .

Landwehr- Regiments Nr . 113 ,
der Disposttionsurlauber Mus - !
ketier Rudolf Stroppel aus ^
Heudorf im Amt Meßkirch . !
der Dispositionsurlauber Füsilier ^
Nepomuk Kerle aus Pfulleu- §
darf im Amt Pfullendorf,

X.714 . 1. Die Dezicksforstei Triberg
versteigert aus den Domäaenwaldungeu
Hochwald u . Röhlinwald bei St .
Georgen Montag , 6 . August d . I . ,
Vormittags 11 Uhr . in der Restaura¬
tion beim Bahnhof St . Georgen :

956 Fichteustämme u. Klötze 1 . bis

IV . Klaffe, 39 Föhrenstämme u . Klötze
U. bis V . Klaffe gegen Smouatliche
Borgfrist .

L.721. Karlsruhe .
Großh. Bad. StaatS-

Eisenbahnen.
Mit dem 1. Angust d . I . kommt

zum Saarkohlentarif Nr . 5 vom 1. Mai
1880 der VI. Nachtrag zur Einführung .
Derselbe enthält Frachtsätze für de»
Verkehr ab den Lalhringischen Grube »
Hostenbach , Korlingen , Spittel und
Stieringen -Weudel nach deu Badische»
Stationen der Strecke Malsch-Acher»
einschließlich der Seitenlinien .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1883 .
General -Direktion.

-k .724 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen
««i»

Main-Neckar-Bahn.
Mit Wirkung vom 1 . August 188S

gelangt für den Güterverkehr zwischen
Stationen der Großh . Badischen Staat - »
bahn einerseits u . Schwetzingen rrmioiL
und Heidelberg träumt , Stationen der
Main - Neckar - Bahn andererseits für
Transporte nach und »on Stationen
der Hessischen LudwigSbahu ein Re»
expeditionstarif zur Einführung , durich
welchen gegen die direkte Abfertigung
nach den Sätzen deS 9 . südwestdeutschea
TarifheftS vielfach billigere Gesammt»
frachteu erzielt werden .

Für die Sicherung der Frachtsätze
dieses RecxpeditionStarifS ist die Üm -
kartirnng in Schwetzingen bezw . Heide !»
berg Main -Neckar -Bahn auf den Fracht»
briesen vorzuschreiben .

Nähere Auskunft ertheilen die dies¬
seitigen Güterexpeditionen.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1883 .
General -Direktion.

X.712. 1. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung vergebe »

wir die Lieferung nachstehender Eisen»
bahnschwellen im Submissionswege :

1000 Stück eichene Stoßschwellen,
2 .4 m lang , 15/33 om stark.

10000 Stück eichene Zwischenschwellen ^
2 .4 in lang , 15/24 em stark,

80 Stück eichene Stoßschwellen,
3,3 - 4 .2 m lang , 15/33 am stark ,

110 Stück eichene Zwischenschwellen ,
3 .3—4,2 m lang , 15/24 ow stark,' 15000 Stück tanncne oder forlene
Zwischenschwellen , 2,4 » lang»
15/24 ein stark .

Angebote find schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätesten » bis

Freitag de« 10 . Aug « st d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anher einzureicheu , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen und das genaue
Verzeichniß der zu lieferndenSchwellen-
sorten auf portofreie Anfrage abgegebea
werden .

Das Soumissionsergebniß wird im
Deutschen (Berliner ) , im Allgemeine«
(Stuttgarter ) u. im Straßburger Sub¬
misstonsanzeiger f. Zt . veröffentlicht.

Karlsruhe , den 28 - Juli 1883 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

-k .723 . 1 . Nr . 1788 . Pforzheim .
Oberwärter-Gesuch.
Au diesseitiger Anstalt ist die Stelle

eines Oberwärters in Erledigung ge¬
kommen . Dieselbe wird mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 900 Mark , der bei
Tüchtigkeit erhöht werden kann , nebst
freier Wohnung , sowie Aussicht auf
definitive Anstellung zur Bewerbung
ausgeschrieben .

Verlangt wird! persönliche Vorstellung
bei der Direktion , gleichzeitige Vorlage
der Zeugnisse . Gewandtheit iu der Fe¬
der , Kenntnisse in der niederen Chirur¬
gie , sowie in der Krankenpflege über¬
haupt» worüber eine Prüfung abzu¬
legen ist . Anmeldungsfrist bis 20 . Au¬
gust d . I .

Pforzheim, den 30. Juli 1883 .
Direktion

der Großh . Heil- und Pflege -Anstalt.
Walth er .

Holzversteigerung.
T .702 . 1. Nr . 383 . Aus den Domä¬

nenwaldungen SuperioratSwald ,
Groß - u . Kleiofreiwald deS Forst¬
bezirks St - Blasien werden Mitt¬
woch den 8. August d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , im „Löwen " in
Todtmoos »ersteigert :

283 tannene Stämme 1 . , ll . u . HI.
Kl . und 613 IV. ll . V. Kl . ; 1187 tau-
neue Säg - u . Spaltklötze I . u . ll . Kl -,
43 lll . Kl . ; 24 buchene und birkene
Nutzklötzc, 79 tannene Stangen , S Ster
tannenes Spaltholz . 29 Ster fichteue
Rollen (sogen . Papierholz ) , 110 Ster
weißtannene Brennrinde ; ferner auS
dem Klein - u . Großfreiwald : 371
Ster buchenes , 83 tanuen . Scheitholz
I . u . II . Klasse , 20 Ster buchenes uu»
100 Ster tannenes Prügelholz .

Druck « u-d Verlag "der S . Brauu ' sche» Hofbochdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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